
Rat der Weiterbildung - KAW

„Referenzrahmen: Bildung in Europa vergleichbar machen“  

Montag, 12. Oktober 2009, 11.00 – 16.00 Uhr 
Haus der Deutschen Caritas

Gerade in Bildungsfragen zeigen sich die Auswirkungen europäischer Politik unmittelbar. Die Einführung von Bachelor 
und Master ist ein eindrückliches Beispiel dafür, welche Chancen, aber auch welche Herausforderungen mit der Entste-
hung einer europaweiten Vergleichbarkeit von Bildungsabschlüssen verbunden sind. 

Der Europäische Qualifikationsrahmen (EQR) und seine Umsetzung in den Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) 
sowie das Kreditpunktesystem ECVET sind nun ein weiterer Schritt auf dem Weg zu einer europäischen Bildungsland-
schaft. Diese Projekte sind jedoch komplex, für den Gesetzgeber eine Herausforderung und für Außenstehende nicht 
immer leicht zu durchschauen. 

Mit dieser Veranstaltung möchten wir Sie deshalb zum einen über die Grundlagen der verschiedenen Referenzsysteme 
informieren und zum anderen mit Ihnen die aktuellen Probleme des Umsetzungsprozesses diskutieren. 

Wir freuen uns auf eine spannende Veranstaltung mit Ihnen!

Prof. Dr. Rudolf Tippelt  Markus Tolksdorf   Julia Schier
(Vorsitzender)   (Stellv. Vorsitzender)  (Stellv. Vorsitzende)

 
 Termin 
 Ort 



Anmeldung Bitte melden Sie sich postalisch oder per Fax bis zum 
05. Oktober 2009 im Tagungsbüro an.

Postadresse: Tagungsbüro Qualifikationsrahmen  
 c/o VDP Bundesgeschäftsstelle
 Reinhardtstr. 18, 10117 Berlin
Tel.:  030 / 28 44 50 88 - 0
Fax: 030 / 28 44 50 88 - 9
E-Mail:  vdp@privatschulen.de

Teilnahmebedingungen: 
Tagungspauschale pro Person: 59,- � (inkl. Mittagessen)

Haus der Deutschen Caritas
Reinhardtstr. 13
10117 Berlin-Mitte

Tagungsort

  Inhalt Referenten*
 11:00 - 11:10 Begrüßung durch den Vorsitzenden des Rats der Weiterbildung Prof. Dr. Rudolf Tippelt, LMU München 

 11:10 - 11:15 Überblick über den Veranstaltungsablauf und die Julia Schier, VDP 
  zugrundeliegenden Fragestellungen

 11:15 - 11:45 Qualifikationen in einem zusammenwachsenden Europa Matthias Petschke, Leiter der Vertretung   
  vergleichbar machen  der EU-Kommission in Deutschland

 11:45 - 12:30 Im Dickicht des Abkürzungs-Dschungels: Überblick über die ver- Georg Hanf, BIBB
  schiedenen Instrumente und ihre Funktion (DQR, EQR, ECVET, ECTS)

 12:30  - 13:30 Mittagspause

 13:30 - 14:00 Der Deutsche Qualifikationsrahmen – Umsetzung mit Hindernissen? Renate Oeltzschner, Kultusministerkonferenz

 14:00 - 14:30 Berufliche Bildung goes Europe – ECVET in der Diskussion Prof. Dr. em. Günter Kutscha, Universität 
   Duisburg-Essen

 14:30 - 15:00 Berufliche, schulische und hochschulische Bildung Prof. Dr. Peter Dehnbostel, Helmut-
  werden vergleichbar – und wo bleibt die Weiterbildung? Schmidt-Universität Hamburg 

 15:00 - 16:00 Podiumsdiskussion: Moderator:      
  Qualifikationsrahmen im Realitäts-Check:  Dr. Michael Harms, 
  Europa auf dem Weg in eine zukunftsfähige Bildungslandschaft Hochschulrektorenkonferenz

   Podiumsteilnehmer:
   Markus Tolksdorf, KBE
   Dr. Silvana Koch-Mehrlin, MdEP
   Julia Jaspers, Deutsche Bahn AG  
   Steffen Bayer, DIHK
   Ingrid Sehrbrock, DGB

  *Die Liste der Referenten ist noch unter Vorbehalt

Programm



Faxantwort Hiermit melde ich mich verbindlich zur Tagung des Rats der Weiterbildung - KAW mit dem Titel

„Referenzrahmen: Bildung in Europa vergleichbar machen“  

im Hause der Deutschen Caritas in Berlin an.

Termin: 12. Oktober 2009, 11.00 - 16.00 Uhr

Faxantwort bitte bis zum 05. Oktober 2009 an: 030 / 28 44 50 88 - 9

Name:                                                                                                                                                        

Vorname:                                                                                                                                                        

Name der Institution:                                                                                                                                                        

Adresse:                                                                                                                                                        

Telefon:                                                                                                                                                        

Fax:                                                                                                                                                        

Emailadresse:                                                                                                                                                        
(Bitte in Druckbuchstaben)

Stempel / Datum / Unterschrift:


